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SHuftrierte fdjtoeixerifdie £anbtt)er!er=,3eitnno fOrcmn für Me offiziellen SßuMifationnt beS ©cfjtoets. ©ewerbepereinS) Sir. 39«32

ber fchweiserifdhen Jgaustnbuftrien unb ©etoerbe. ®a8 ganse
SBerî ift mit ga^Ireid^en üorsügltdjen gßuftrationen au§=

geffattet, erfc^eint in 8 ßieferungen unb toftet gr. 25.—.
giir unfere ©ettionen unb beren fDlitglieber, weldhe baS

SBert unter Berufung auf ifjre ®igenf<haft als ©ettion bei
©<h Weiser. ©eWerbebereinS bireït bei ber „Commission
du Village suisse" in ©enf befteHen, tft jebocfe ein

SorsugSpretS, bon gr. 20.—betüiCCtgt würben. SBir ßoffe«,
bafe recfjt biete unferer SereinSmiiglieber bon biefem Sorteile
©ebraucfe madjen Werben.

©er ©entraloorftanb bat im fernem befcfetoffett, ben

„©djweiser. ©eWerbeïalenber" pro 1897 unb beffen fran»
pfiffe ÉuSgabe: „Agenda pour les arts et métiers"
als ben ©ewerbetretbenben borgüglit^ bienenbe Sßnblitationen

p empfehlen.
3»it freunbeibgenöffifdjem ©rufe

gür ben ©entraloorftanb:
Ser SSijeprafibent : 2)er ©efretär:
6b. tBooë=^egi)er. Söetner Sîre&g.

görberuttg ber 23craf§iefjre kim SHeifter.

35er ©dsweiger. ©ewerbeberein ift gewillt, eine angemeffene

Vergütung in gorm eines 3ufdiuffeS sunt Sefergelb bis
auf ben Setrag bon gr. 250 folgen èanbwerfSmeiftern su
berabfolgen, welche ber

tttufierguftigett ^evattbUbmtg öott Sehlingen
ifere befonbere Sorgfalt unb SlufmerffamEeit wtbmen unb
bermöge ihrer Sefähtgung für ©rfüßung nachgenannter Ser»
pfltchiungen genögenbe ©ernähr bieten.

1. ©er bewerbenbe Steifter mufe feinen Setuf felbfiänbig
betreiben, ©eine SBerlftätie foil ben tedjnffcfeen Sin»

forberungen ber ©egenwart entfpredhen.
2. 35er ßehrmeifter mufe fld) oeipfl'djteti, ben bon ihm

aufsunehmenben ßehrltng in alten ^enntniffen Uftb
Sunftferttgïeiten feines ©ewerbeS heransubilben,, ihn
aud) aufeerhalb ber SBeifftätte in 3ud)t unb Drbnung
SU halten, sum fXeifetgen SSefudh ber gewerblichen gort»
bilbungS* ober gacbfcbulen ansuhalten unb sur Seil»
nähme an ben ßehrlingSprüfungen su Perpftichten, über»
haupt nach feinen Gräften aßeS su thun, was su einer
Wohlgeregelten Setufsleßre gehört.

• 3. ©er ßehrmeifter mufe bem ßeferling, fofern biefer ni<§t
im ©Iternhaufe beröteiben ïann, in feinem eigenen
fpau§ha!t Soft unb SBohnung geben, eüentuefl ihm sür
ttnterfunfi tri einer orbentlidjen gamilie behilflich fek
unb für gefunbe Serppgung unb swedmäfeige ©rsiehun'g
in berfelben bie Serantwortlichfeit übernehmen.

4. ©er ßehrbertrag ift nach ben Sefiimmnngen be'S.

f<bweiserifiben Stormal ßehrbertrageS feftsufteßen unb
burib ben ©djweiserifdhen ©ewerbeberein xu genehmigen,
©ie ©auer ber ßehrseit mufe ben bom ©chmeiserifdjeh
©ewerbeberein für febeS ©ewerbe aufgefteßten Stormen
entfpreiben.

©ie SluSwafel ber ßehrmeifter erfolgt nadj Stafegabe ber

berfügbaren fßtiitel auf ©runblage bejr eingehenben fchrifr»
lidfjen Stnmelbungen unb mit möglidfefter Serüdficßtigung ber

oerfdjiebenen SerufSarten unb ßanbeSteile burdh ben ©entrai»
borftanb - beS ©cbweiser. ©eWerbebereinS. ©en Sorsug er»

halten ittbeS foldje ßMfier, a) bie bnr$ regelmäfeige ©eil»
-nähme ihrer früh rn ßehrlinge an ßehrlingSprüfungen bereits
Sroben ihrer ßehrmeifterthätigfeit anfsuweifen haben ; b) welche

Sliiglieb einer ©eltion beS ©dhweiser. ©eWerbebereinS finb,
unb c) an beren SBohnort eine gute gadh» ober gewerblidhe
gortbilbungSfcbule fidh befinbet.

©ie besügltcben SfCidjtenhefte unb SlnmelbungSformulare
ïônnen beim ©eîretariate beS ©dhweiserifdhen ©eWerbebereinS

in 3öricjh, ba§ audh su ieber weitern SlnSfunfterteilung bereit

ift, besogen werben, ^anbwerfsmeifter, weldhe ben geforberten

Serpfttdhtungen glauben entfpredhen su lönnen, belieben ftd}.
unter Beifügung ber berlangten 3eugniffe bis fpäteftenS ben

18. ganuar 1897 bei uns fcferiftlith ansumelben.

3ürich, ben 15. ©esember 1896.

bes $djweiser. (öewerßeoemtts.

$er&an&3Uiefen.
SGBinterarbeit int §<ntbwerï. ©ie Serfammlung beS

fßtalermetfteröerbanbeS ber Sesirïe Ober», Unter», fßeu» unb
3llt=©oggenburg, ©ofeau, 2B.il unb Umgebung, befdjlofe ein»

ftimmig, an bie Sunbfame bas feöfltche Slnfucfeen su fleßen :
fßaffenbe Slrbeiten, als galoufieläben, ®auS» unb ©arten»
möbel, ©haifen, SinberWagen 2C. ihnen womöalidh im SBintec

sufommen su laffen, inbem es bann Pief eher möglich fei,
biefelbe prompt su bebienen, als im ©ommer, wo wegen
fortwährenbem 3uftrömen in gröfeere ©table auf bem ßanbe

feit Sohren tonftanter Slrbeitermangel herrfc^t.

3Setï^!ebeae0.

fSerhûtung bon Unfaïïen bei Stauten. SSom fßolisei»
Porftanb 3bridh werben nacbfteßenbe SBeftimmungen ber

SSerorbnung sur SBerhütnng bon Unfäßen bei Sauten in
©rinnerung gebracht:

1. Sei ©latteis müffen bie ©erüftbretter, ßaufbrfidfen u. f. w.
mit ©anb beftrent werben. ©aSfelbe hat auf ben

obern üßtaueipcfeett beim ßegen ber Saiten u. f. w.

su gefdhehen.

2. Sei SluSführung bon ©acharbeiten unb bei fßeparatnr
bon ©laSbadhern haben bie bamit befcpäfttgten Slrbeiter,
©pengier, ©achbecter, ©lafer u. f. w. fidh mittelfi
haltbaren ©adhfeilen su ftßiern.

3uWiberhanbIungen Werben gemäfe ben Seftimmungen
beS Slrt. 31 ber silierten Serorbnung beftraft.

Sau einer iïitdhe lut Söcifeenbühl Sern. Slm 10. b.

referierte §err Sanmeifter ©tämpfft, ©ohn, in einer Ser»

fammlung im Sßeifeenbühl über bte Slafefrage. ©ie öfilidje
©dte am 2Beifeenbühl»3Honbijou»3ßeg würbe als ber günftigfte
Sauplafe beseichnet. ©ie Sirdje foß einen fdhönen mo»

numentalen Sau barfteßen, nach bem fßtufter ber SoljanniS«
tirdhe in ber ßorraine, mit ber gaffabe nadh ber ©tabt.
fßaih ber lebhaften ©iSfuffion würbe befdhloffen, ben ge»

nannten Pafe oorsufdhlagen unb bem Sirchgemeinberat bott

biefem Sefdhluffe Kenntnis su geben.

Sautttefen in Susertt. Scbor ber ftabträtlidhe Sanplan
für baS neue Sahnhof quartier feftgefteßt refp. genehmigt ift,
erinnern fidh einige ©pefulanten unter ber SMrtSgtlbe, bafe

es audh hier gut ift, früh aufsuftehen. ©o hat ber frühere
Sßirt sur „ßöwengrube", §err ©(huhmadher»2ßoßmann, ait
ber SilatuSftrafee, welche burdh Serlegung ber bortigen

Sahnlinte eine bebeutenbe Serfdhönerung erfahrt, swei fe|r
günftig gelegene, an einanber gebaute, hübfdhe fßripathäufer
angefauft, weldhe beftimmt fein foßen, su einem J&otel um»

gebaut su Werben. Sludh bte ©rridhtung einer 2Birtfdhaft in
ber fehr nahe beim Sahnhof gelegenen „llnterladhen" fteht

mit ber Itmgefialtung beS SaßnhofeS ttt Sesiehung. ©afe

bie in ber fßähe beS SahnhofeS gelegenen tgotels ©t. ©ottharb,
®u ßac unb Sittoria aßefamt bebeutenben Um» unb ©r»

Weiterungsbauten unterfteßt werben, ift fdhon früher gemelbet

worben. I

Sur Stenobatian be§ ©^loffeS ÜRibau fcfjreibt mau

bem „tpanbelScourier" : ©ine ber lefeten ©orgen, welche unfer

hodhberbiente, letber su früh bahtngefdhiebene §r. Saubireftor
@. fflîarti auf bem fersen hatte, war bie ßtenooation beS

©dhloffeS fßibau. @S lag ernftlidh in feiner Stbficht, fuccefue
bas ©dhlofe in einen 3uftanb su bringen, um eS anberu,

ähnlichen ©dhlöfferu an bie ©eite fteßen su tönnen, Sw
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der schweizerischen Hausindustrien und Gewerbe. Das ganze
Werk ist mit zahlreichen vorzüglichen Illustrationen aus-
gestattet, erscheint in s Lieferungen und kostet Fr. 25.—.
Für unsere Sektionen und deren Mitglieder, welche das
Werk unter Berufung auf ihre Eigenschaft als Sektion des

Schweizer. Gewerbevereins direkt bei der

à VilluZs suisss" in Genf bestellen, ist jedoch ein

Vorzugspreis von Fr. 20.—bewilligt worden. Wir hoffen,
daß recht viele unserer Vereinsmitglteder von diesem Vorteile
Gebrauch machen werden.

Der Centralvorstand hat im fernern beschlossen, den

„Schweizer. Gewerbekalender" pro 1897 und dessen fryn-
zösische Ausgabe: „^gsnäs, pour Iss s-rts sb wsbisrs"
als den Gewerbetreibenden vorzüglich dienende Publikationen
zu empfehlen.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für den Centralvorstand:
Der Vizepräsident: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Förderung der Berusslehre beim Meister.
Der Schweizer. Gewerbeverein ist gewillt, eine angemessene

Vergütung in Form eines Zuschusses zum Lehrgeld bis
auf den Betrag von Fr. 250 solchen Handwerksmeistern zu
verabfolgen, welche der

mustergültigen Heranbildung von Lehrlingen
ihre besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen und
vermöge ihrer Befähigung für Erfüllung nachgenannter Ver-
pfllchtungen genügende Gewähr bieten.

1. Der bewerbende Meister muß seinen Beruf selbständig
betreiben. Seine Werkstätte soll den technischen An-
forderuvgen der Gegenwart entsprechen.

2. Der Lehrmeister muß sich verpflichten, den von ihm
aufzunehmenden Lehrling in allen Kenntnissen und
Kunstfertigkeiten seines Gewerbes heranzubilden,, ihn
auch außerhalb der Werkstätte in Zucht und Ordnung
zu halten, zum fleißigen Besuch der gewerblichen Fort-
bildungs- oder Fachschulen anzuhalten und zur Teil-
nähme an den Lehrlingsprüfungen zu verpflichten/ über-
Haupt nach seinen Kräften alles zu thun, was zu einer
wohlgeregelten Berufslehre gehört.

3. Der Lehrmeister muß dem Lehrling, sofern dieser niât
im Elternhause verbleiben kann, in seinem eigenen
Haushalt Kost und Wohnung geben, eventuell ihm zür
Unterkunft in einer ordentlichen Familie behilflich sein

und für gesunde Verpflegung und zweckmäßige Erziehung
in derselben die Verantwortlichkeit übernehmen.

4. Der Lehrvertrag ist nach den Bestimmungen des.

schweizerischen Normal Lehrvertrages festzustellen und
durch den Schweizerischen Gewerbeverein zu genehmigen.
Die Dauer der Lehrzeit muß den vom Schweizerischen
Gewerbeverein für jedes Gewerbe aufgestellten Normen
entsprechen.

Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt nach Maßgabe der

verfügbaren Mittel auf Grundlage der eingehenden schrift-
lichen Anmeldungen und mit möglichster Berücksichtigung der

verschiedenen Berufsarten und Landesteile durch den Central-
vorstand des Schweizer. Gewerbevereins. Den Vorzug er-
halten indes solche Meister, s.) die durch regelmäßige Teil-

.nähme ihrer früh rn Lehrlinge an Lehrlingsprüfungen bereits
Proben ihrer Lehrmeisterthätigkeit aufzuweisen haben ; b) welche

Mitglied einer Sektion des Schweizer. Gewerbevereins sind,
und s) an deren Wohnort eine gute Fach- oder gewerbliche
Fortbildungsschule sich befindet.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsformulare
können beim Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins
in Zürich, das auch zu jeder weitern Auskunfterteilung bereit
ist, bezogen werden. Handwerksmeister, welche den geforderten

Verpflichtungen glauben entsprechen zu können, belieben sich

unter Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den

18. Januar 1897 bei uns schriftlich anzumelden.

Zürich, den 15. Dezember 1896.

Der Centralvorstand
des Schweizer. Heweröevereins.

Verbandswesen.
Winterarbeit im Handwerk. Die Versammlung des

Malermetsterverbandes der Bezirke Ober-, Unter-, Neu- und
Alt-Toggenburg, Goßau, Wil und Umgebung beschloß ein-
stimmig, an die Kundsame das höfliche Ansuchen zu stellen:
Passende Arbeiten, als Jalousieläden, Haus- und Garten-
möbel, Chaisen, Kinderwagen ec. ihnen womöglich im Winter
zukommen zu lassen, indem es dann viel eher möglich sei,

dieselbe prompt zu bedienen, als im Sommer, wo wegen
fortwährendem Zuströmen in größere Städte auf dem Lande
seit Jahren konstanter Arbeitermangel herrscht.

Verschiedmes.
Verhütung von Unfällen bei Bauten. Vom Polizei-

vorstand Zürich werden nachstehende Bestimmungen der

Verordnung zur Verhütung von Unfällen bei Bauten in
Erinnerung gebracht:

1. Bei Glatteis müssen die Gerüstbretter, Laufbrücken u. f. w.
mit Sand bestreut werden. Dasselbe hat auf den

obern Mauerflächen beim Legen der Balken u. s. w.

zu geschehen.

2. Bei Ausführung von Dacharbeiten und bei Reparatur
von Glasdächern haben die damit beschäftigten Arbeiter,
Spengler, Dachdecker, Glaser u. s. w. sich mittelst
haltbaren Dachseilen zu sichern.

Zuwiderhandlungen werden gemäß den Bestimmungen
des Art. 31 der zitierten Verordnung bestraft.

Bau einer Kirche im Weißenbühl Bern. Am 10. d

referierte Herr Baumeister Stämpfli, Sohn, in einer Ver-
sammlung im Weißenbühl über die Platzfrage. Die östliche
Ecke am Weißenbühl-Monbijou-Weg wurde als der günstigste

Bauplatz bezeichnet. Die Kirche soll einen schönen mo-
numentalen Bau darstellen/ nach dem Muster der Johannis-
kirche in der Lorraine, mit der Fassade nach der Stadt.
Nach der lebhaften Diskussion wurde beschlossen, den ge-

nannten Platz vorzuschlagen und dem Kirchgemeinderat von
diesem Beschlusse Kenntnis zu geben.

Bauwesen in Luzern. Bevor der stadträtliche Bauplan
für das neue Bahnhosqnartier festgestellt resp, genehmigt ist,

erinnern sich einige Spekulanten unter der Wirtsgilde, daß

es auch hier gut ist, früh aufzustehen. So hat der frühere
Wirt zur „Löwengrube", Herr Schuhmacher-Mollmann, an

der Pilatusstraße, welche durch Verlegung der dortigen

Bahnlinie eine bedeutende Verschönerung erfährt, zwei sehr

günstig gelegene, an einander gebaute, hübsche Privathäuser
angekauft, welche bestimmt sein sollen, zu einem Hotel um-

gebaut zu werden. Auch die Errichtung einer Wirtschaft in
der sehr nahe beim Bahnhof gelegenen „Unterlachen" steht

mit der Umgestaltung des Bahnhofes in Beziehung. Daß
die in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Hotels SU Gotthard,
Du Lac und Viktoria allesamt bedeutenden Um- und Er-

Weiterungsbauten unterstellt werden, ist schon früher gemeldet

worden. i

Zur Renovation des Schlosses Nidau schreibt man

dem „Handelscourier": Eine der letzten Sorgen, welche unser

hochverdiente, leider zu früh dahingeschiedene Hr. Baudirektor

E. Marti auf dem Herzen hatte, war die Renovation des

Schlosses Nidau. Es lag ernstlich in seiner Absicht, .uccessive

das Schloß in einen Zustand zu bringen, um es ander«,

ähnlichen Schlössern an die Seite stellen zu können. Die
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abfcheulidjen pijernen SlnBängfel, tote Slborte, Siegen® uttb
ScBweineftäEe foEen Befeittgt werben, unb e§ foE ein fauber
angelegter Peg um bal (Sange Berum bem SSefad^er geftatten,
bal altehrwürbige Senfmal bon aEen Seiten in Sfogenfchein
nehmen gu ÏBuuen. Ser üernad^Iäffigte ©ofraurn foE in
einen ©arten umgewanbelt werben, furgum, el.foE bal ©ange
fo BergefteEt werben, baß el nicht nur bem Seelanb, fonbern
auch bem ©igentümer, bem Santon Sern, gur Sterbe gereift.
Sie Etenobaiion ift ©rn. Saumetfter 81. Ppß in Siel
übertragen worbeu unb finb tjtefür borläufig 5000 gr. be=

wiEigt. Pöge ber neugewäBIte Saubirettor, ©r. PorgentBaler,
bal bon feinem Sorgünger angefangene Perf würbtg gu ©übe
füBren.

Sic Pafchinenïonftruïtionë » îôerîftâtte SSauermeifter
unb Sett in Sugern, bte fich befonberl mit ber ©rfteEung
bon Straftgalmotoren Befaßt, Bat fürglich wieber einen

folgen bon 200 Sßferbefräften für eine Saufanner girma gu
liefern übernommen.

ttöafferfraftähgabe auë bent Sftheinbauuttternehmen.
ßefcte Podje Bat in SHtftütten eine Serfammlung ber

fümtIi<Ben ©emeinbeborftänbe bei EtBetntBal§ unb ber Ser»

tretung bei Btheinbauunternehmenl ftattgefunben, gur Se»

fprechung ber Sraftabgabe aul bem Stnnenïanal
für e.Ieltrif dje Seleuchtung unb inbuftrielle
3 w e cf e. ©I war bon Seite ber ©emeinbeoorftünbe günftige
Stimmung, biefe SraftqueEe fo weit all möglich gur Se»

nufcung gu Bringen. greilich Banbelte el fich Bier bo<h nur
erft um eine pringipteEe Sefpredjung, ba bie SlulfüBrung
felbft bon ben burcB bal EtBeinbauunterneBmen gu ftettenben
Sebingungen unb ben ortlicpen fpegteEeu Serhältniffen ab»

Bangen wirb.

28afferltäfte int Setner-Dberlunbe. Pte wir bem

„Sunb" entnehmen, Bat bie girma g. Eft art i in Pinter»
t B u r, bie mehrere ber größten Söafferfräfte ber Sdjweig
erworben |at, ben SIntrag gemacht, bte gufünftige ©alle»
SBun»SaBn eleftrifch gn betreiben unb mit berfelben
Seitung bie an ber Sinte gelegenen DrtfcBaften mit eleftrtfcher
Seleuchtung unb traft für inbuftrieEe Setriebe gu berfeBen.

3u biefem StDecfe Bat bte genannte girma auih atte be»

treffenben ©emeinben angefragt, ob fie biefe beabftdjttgte
©rridjtung unterftüpen würben, bal Beifei, ob bal Sßublifum
geneigt wäre, bie elettrtfdje traft abgunefimen unb ebentuett
in welchem Paß.

3m Sit) bei ttöeefett wirb auf bem Paße bei in
Siquibatton begriffenen ©tabliffementl ©ouberne u. ©te. bem

Sernehmen nach wieber eine med) a nif d) e Schreinerei
betrieben werben unb gwar bielmal unter ber girma Seiler
u. ©ie. für Sau» unb Pöbelfdfreinerei. ©r. Safob gurrer,
©igentümer ber ©ebäultchfetten, wirb mitbeteiligt fein.

©etnerbliiheë auë ©feur. Schon wieber Bat ein Paffer»
rab alteren Stiftern! am Stabtbach einer Surbinenanlage
Weichen müffeu. ©err Saumeifter S rip pel Bat nämlich
burch bie medjantfcBe Perfftätte bon ß a p u n u. g l ü t f <h

fein Sägewerf bei Salbatoren mit einer Surblne berfeBen
laffen. Saburch wirb bie Pafferfraft beffer aulgenupt. Sie
beträgt cirfa 15 bil 17 Perbefräfte gegenüber 8 perbe»
Gräften bei ber Pafferrabaniage.

'
Seutidj ift bal ©rotBenn'fche ©ffeft an ber Sägenftrafee

burch bie ©erren BtatSfjerr Särtfh unb Snöpfel erworben
Werben unb Beute foE balfelbe burdB ben SnBaber einer
Bieftgen Pöbel» unb Saufdjreinerei gelauft worben fein.
OBne StPeifel wirb aud) Bier eine Surbinenanlage Ser»
Wenbung finben. („gr. É&.")

SurBaïïenbante 9tufcBliïcm. Sie ©emeinbe befcBlofe bte

©rfteEung einer SurnBaEe famt tleinfinberfdjul» unb Slrbeitl»
fdMllofalitäten, aber erft im SaBre 1898. ©err Slrdjiteft
föoß Bat für biefe Saute, bie öfilidj bom SchulBaufe gu
ffehen fommt, einen Bübfchen Pan entworfen.

©atte Sebuihung. 8ln bie ©emeinberäte bei tantonl
Slargau wirb auf ben Antrag ber Staatlwirtfchaftlbtreftton
ein treilfhreiben erlaffen, worin ihnen mitgeteilt wirb, baß
gtir ©inbecfung bon ©ebäuben, bie ber fantonalen Serficherung
unterliegen, folgenbe Paterialen nicht berwenbet werben
bürfen : 1. Sachpappe ober fogen. StëpBaltbecïe unb 2. fogen.
unberbrennbarer Seinenftoff, SBeber»galfenberg'feBe Setnwanb,
8lnti»©lementum. Sagegen bürfen berwenbet. werben: 1)
Sächer aul Stein, Schiefer ober 8t!beftplatten, 2) ©igent»
liehe §olgcementbächer unb 8) aEe PetaEbäcBer. llngefehlich
eingebedte ©ebäube müffen bil 15. Slpril 1897 mtt Barter
Sebachung berfeBen werben.

Ser Sau ber Straßenbahn aÖittterthur»t;äß foE fofort
in Singriff genommen werben.

Sie großen tanalbanten bei fttheinfelben (Slargau)
fchreiten ohne Störung borwärtl, befonberl ba auch Etachtl
Bei eleftrifcher Seleuchtung gearbeitet wirb. 8000 perbe»
fräfte bel ©leïtrigttâtIWerîel finb fi£ abonniert, unb gwar
gur Serwenbung an Ort unb SteEe, aEerbingl wirb ber
größere Seil biefer Sraft auf bem babifchen Ufer nuhbar
gemacht; aEein bon ben neuen ©tabliffementl ïommen au^
einige auf Schweiger Soben gu ftehen. 3m Uebrigen wirb
ber SerfeBr beiber Ufer burch einen Srücfenneubau wefentli#
geförbert. 3nt fDtärg 1897 wirb wohl bie erfte Surbtne
bei neuen Perfei ge|en. Sie Unternehmung Bat ft<h bereits
um eine weitere Pafferrechtlfougeffion am Pein beworben,
woburch fich ihre Seiftunglfraft um 4000 perbefräfte
fteigern Wirb.

Schweigerifthe Sitßotrit. Slïtiengefettfchaft. Sie bon
ber in biefem grühjahr gegrünbeten ScBweigetifcljen Sithotrtt»
SlftiengefeBfchaft in Urborf (fanton 3üU(h) gebaute gabrif
würbe ©nbe Dftober bem Setriebe übergeben. Sie pägtfionl»
mafchinen berfelben arbeiten fehr gut. ©egenwärtig werben
Sprengpatronen mit einem Surchmeffer bon 30, 35, 4ß
unb 45 mm fabrigiert. SIEe gabrifräume finb BeE unb
geräumig; bie bon ben SlngefteBten gu bewältigenbe Slrbeit
ift fauber, leicht unb bequem. Slnlage unb ©Errichtungen
ber gabrifgebäube geugen oon ber Süchtigfeit bei techntfchen

gabrtfleiterl, nach beffen Slngaben fie erfteEt worben finb,
fowie bon bem guten ©efehmaef ber Slrchiteften.

©thwlhduêbau Pänneborf. Etach bem einmütig ge»

faßten ©emeinbebefchluffe erhält bie ©emeinbe bil fpäteftenl
ifîat 1899 ein neuel, aEen Slnforberungèn ber Eteugeit ent»

fprehenbel pimarfchulhaul mit 6 großen Sehrgimmern im
foftenboranfchlage bon 161,500 gr. nach ben Sauplänen
ber Herren Slrchiteften f ehrer unb f nell in Sprich.
Sie Silgung ber Saufhulb Wirb auf 19 3aBre berteilt bei
einer jährlichen Slmortifationl » Steuerquote bon 1 gr. pro
Steuerfaftor. Sal neue Sdjulhauê fommt auf ben bon ber

©emeinbe fchon anno 1873 erworbenen Pa& borhalb bei
Sefunbarfchulhaufel gu ftehen unb el wirb balfelbe bie
fdjöne ©ebäubefront gwifèen tlrchhEgel ««b Sergftraße in
Würbiger Peife abfchließen. 3« bie fünfgliebrigeSaufommiffion
wählte bte ©emeinbe einfttmmig bie Herren alt päfibent
©mil ©aller unb alt ©emeinberat Sllfreb Detiler gum gelb»
hof. (Sie Pähl ber bret anbern Pitgieber ift Sache ber
Schulpflege.)

©Bbrantenanlage Slrtfe. Sie Sßlätte für bie Slrther
©pbrantenanlage finb erfteflt unb liegen auf ber bortigen
©emeinberatlfanglei gur ©inficht auf.

äößttfferPerftirgnng Sirutenëbotf (SüricB). Sie Sor»
ftubien ber fommiffion für ©rfteEung einer Pafferberforgung
ber ©emeinbe Sirmenlborf finb foeben fertig geworben.

Slcethlengaë. Pir lefen im „©bfjo bom ©ömberg" :
Pit hatten biefer Sage ©elegenhett, in ber Pafchinenfabrif
bei ©errn ß. Peber»SanboIt in Pengifen bal Stcetplengal»
litBt mit bem eleftrifhen gu begleichen. Sie eine Seite
ber großen Pafdjtnenmerfftätte ift mit SlcetBlengallicht, bie
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abscheulichen hölzernen Anhängsel, wie Aborte, Ziegen- und
Schweineställe sollen beseitigt werden, und es soll ein sauber
angelegter Weg um das Ganze herum dem Besucher gestatten,
das altehrwürdige Denkmal von allen Seiten in Augenschein
nehmen zu können. Der vernachlässigte Hofraum soll in
ewen Garten umgewandelt werden, kurzum, es.soll das Ganze
so hergestellt werden, daß es nicht nur dem Seeland, sondern
auch dem Eigentümer, dem Kanton Bern, zur Zierde gereicht.
Die Renovation ist Hrn. Baumeister A. Wyß in Viel
übertragen worden und sind hiefür vorläufig 5000 Fr. be-

willigt. Möge der neugewählte Baudirektor, Hr. Morgenthaler,
das von seinem Vorgänger angefangene Werk würdig zu Ende
führen.

Die Maschinenkonstruktions - Werkstätte Bauermeister
und Bell in Luzern, die sich besonders mit der Erstellung
von Kraftgasmotoren befaßt, hat kürzlich wieder einen

solchen von 200 Pferdekräften für eine Lausanner Firma zu
liefern übernommen.

Wasserkrastäbgade aus dem Rheinbauunternehmen.
Letzte Woche hat in Altstätten eine Versammlung der

sämtlichen Gemeindevorstände des Rheinthals und der Ver-
tretung des Rheinbauunternehmens stattgefunden, zur Be-
sprechung der Kraftabgabe aus dem Binnenkanal
für elektrische Beleuchtung und industrielle
Z w ecke. ES war von Seite der Gemeindevorstände günstige
Stimmung, diese Kraftquelle so weit als möglich zur Be-
Nutzung zu bringen. Freilich handelte es sich hier doch nur
erst um eine prinzipielle Besprechung, da die Ausführung
selbst von den durch das Rheinbauunternehmen zu stellenden
Bedingungen und den örtlichen speziellen Verhältnissen ab-
hängen wird.

Wasserkräfte im Berner-Oberlande. Wie wir dem

„Bund" entnehmen, hat die Firma F. Marti in Winter-
thur, die mehrere der größten Wasserkräfte der Schweiz
erworben hat, den Antrag gemacht, die zukünftige Hasle-
Thun-Bahn elektrisch zu betreiben und mit derselben

Leitung die an der Linie gelegenen Ortschaften mit elektrischer

Beleuchtung und Kraft für industrielle Betriebe zu versehen.

Zu diesem Zwecke hat die genannte Firma auch alle be-

treffenden Gemeinden angefragt, ob sie diese beabsichtigte
Errichtung unterstützen würden, das heißt, ob das Publikum
geneigt wäre, die elektrische Kraft abzunehmen und eventuell
in welchem Maß.

Zm Fly bei Weesen wird auf dem Platze des in
Liquidation begriffenen Etablissements Gouverne u. Cie. dem

Vernehmen nach wieder eine mechanische Schreinerei
betrieben werden und zwar diesmal unter der Firma Zeller
u. Cie. für Bau- und Möbelschreinerei. Hr. Jakob Furrer,
Eigentümer der Gebäulichkeiten, wird mitbeteiligt sein.

Gewerbliches aus Chur. Schon wieder hat ein Wasser-
rad älteren Systems am Stadtbach einer Turbinenanlage
weichen müssen. Herr Baumeister Trip pel hat nämlich
durch die mechanische Werkstätte von Ca p u n u. FIütsch
sein Sägewerk bei Salvatoren mit einer Turbine versehen
lassen. Dadurch wird die Wasserkraft besser ausgenutzt. Sie
beträgt cirka 15 bis 17 Pferdekräfte gegenüber 8 Pferde-
kräften bei der Wasserradanlage.

Neulich ist das Grothenn'sche Effekt an der Sägenstraße
durch die Herren Ratsherr Bärtsch und Knöpfel erworben
worden und heute soll dasselbe durch den Inhaber einer
hiesigen Möbel- und Bauschreinerei gekauft worden sein.
Ohne Zweifel wird auch hier eine Turbinenanlage Ver-
Wendung finden. („Fr. Rh.")

Turhallenbaute Rüschlikon. Die Gemeinde beschloß die

Erstellung einer Turnhalle samt Kleinkinderschul- und Arbeits-
schüllokalitäten, aber erst im Jahre 1898. Herr Architekt
Hotz hat für diese Baute, die östlich vom Schulhause zu
stehen kommt, einen hübschen Plan entworfen.

Harte Bedachung. An die Gemeinderäte des Kantons
Aargau wird auf den Antrag der Staatswirtschaftsdirektion
ein Kreisschreiben erlassen, worin ihnen mitgeteilt wird, daß
zur Eilideckung von Gebäuden, die der kantonalen Versicherung
unterliegen, folgende Materialen nicht verwendet werden
dürfen: 1. Dachpappe oder sogen. Asphaltdecke und 2. sogen,
unverbrennbarer Leinenstoff, Weber-Falkenberg'sche Leinwand,
Anti-Elementum. Dagegen dürfen verwendet, werden: 1)
Dächer aus Stein, Schiefer oder Asbestplatten, 2) Eigent-
liche Holzcementdächer und 3) alle Metalldächer. Ungesetzlich
eingedeckte Gebäude müssen bis 15. April 1897 mit harter
Bedachung versehen werden.

Der Bau der Straßenbahn Winterthur-Töß soll sofort
in Angriff genommen werden.

Die großen Kanalbauten bei Rheinfelden (Aargau)
schreiten ohne Störung vorwärts, besonders da auch Nachts
bei elektrischer Beleuchtung gearbeitet wird. 8000 Pferde-
kräste des Elektrizitätswerkes sind fix abonniert, und zwar
zur Verwendung an Ort und Stelle, allerdings wird der
größere Teil dieser Kraft auf dem badischen Ufer nutzbar
gemacht; allein von den neuen Etablissements kommen auch
einige auf Schweizer Boden zu stehen. Im Uebrigen wird
der Verkehr beider Ufer durch einen Brückenneubau wesentlich
gefördert. Im März 1897 wird wohl die erste Turbine
des neuen Werkes gehen. Die Unternehmung hat sich bereits
um eine weitere Wasserrechtskonzession am Rhein beworben,
wodurch sich ihre Leistungskraft um 4000 Pferdekräfte
steigern wird.

Schweizerische Lithotrit - Aktiengesellschaft. Die von
der in diesem Frühjahr gegründeten Schweizerischen Lithotrit-
Aktiengesellschaft in Urdorf (Kanton Zürich) gebaute Fabrik
wurde Ende Oktober dem Betriebe übergeben. Die Präziflons-
Maschinen derselben arbeiten sehr gut. Gegenwärtig werden
Sprengpatronen mit einem Durchmesser von 30, 35, 40
und 45 min fabriziert. Alle Fabrikräume find hell und
geräumig; die von den Angestellten zu bewältigende Arbeit
ist sauber, leicht und bequem. Anlage und Einrichtungen
der Fabrikgebäude zeugen von der Tüchtigkeit des technischen

Fabrikleiters, nach dessen Angaben fie erstellt worden sind,
sowie von dem guten Geschmack der Architekten.

Schulhausbau Männedorf. Nach dem einmütig ge-
faßten Gemeindebeschluffe erhält die Gemeinde bis spätestens
Äai 1899 ein neues, allen Anforderungen der Neuzeit ent-
sprechendes Primarschulhaus mit 6 großen Lehrzimmern im
Kostenvoranschlage von 161,500 Fr. nach den Bauplänen
der Herren Architekten Kehrer und Knell in Zürich.
Die Tilgung der Bauschuld wird auf 19 Jahre verteilt bet
einer jährlichen Amortisations - Steuerquote von 1 Fr. pro
Steuerfaktor. Das neue Schulhaus kommt auf den von der
Gemeinde schon anno 1873 erworbenen Platz vorhalb des
Sekundarschulhauses zu stehen und es wird dasselbe die
schöne Gebäudefront zwischen Kirchhügel und Bergstraße in
würdiger Weise abschließen. In die fünfgliedrige Baukommission
wählte die Gemeinde einstimmig die Herren alt Präsident
Emil Hasler und alt Gemeinderat Alfred Oetiker zum Feld-
Hof. (Die Wahl der drei andern Mitglieder ist Sache der
Schulpflege.)

Hydrantenanlage Arth. Die Pläne für die Arther
Hydrantenanlage find erstellt und liegen auf der dortigen
Gemeinderatskanzlei zur Einficht auf.

Wasserversorgung Birmensdors (Zürich). Die Vor-
studien der Kommission für Erstellung einer Wasserversorgung
der Gemeinde Birmensdors sind soeben fertig geworden.

Acetylengas. Wir lesen im „Echo vom Hömberg" :
Wir hatten dieser Tage Gelegenheit, in der Maschinenfabrik
des Herrn C. Webêr-Landolt in Menziken das Acetylengas-
licht mit dem elektrischen zu vergleichen. Die eine Seite
der großen Maschinenwerkstätte ist mit Acetylengaslicht, die
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«itbere mit eleïirifdjem ßidjt beleuchtet. Unb ber Unterjdjteb
Sie eleltrtfdje Seite tritt bor ber aubern ins ®unfel gurücf,
man glaubt e§ Werbe ba wie bor Slltem, mit SematöIItchtern
gearbeitet. 3m Sureau laun man übrigens ben Äontraft
Stoifdjett beiben SSeleudjtungSarten am beften beobachten,

mo eine SIcetQlengaêfbamme eine 16 fertige eleîtrifdje Weit

überftrahlt. Sagegegen Ijat baS eleftrifdje Sicht bor bem

bie grofee Seguemlichfeit beim Slngünberx unb bie abfolute
©efahrlofigîeit in Sejug auf aßfüßige (SaSeppIofionen boràuS.
®aS SlcetplengaS hat aber ein fo burdjbrtngenbeë ©etüdöleiit,
bajj eine aßfüßige (SaSaugftrömung balb toahtgenommeu
mürbe, ©pploflonen alfo moht feiten borfommen mürben.

Sfanhmaleê ©emerbe=f0iufeum 23em. B. SDie ©ißffnung
ber Sammlungen beS SbiufeumS ift auf SienStag ben 5. 3an.
fefigefegt. 2Bte beïannt, nimmt biefe Slnfialt auch mufter»
gültige Seiftungen bon ©emerbetreibenben, nach üJtafegabe
be§ berfügbareu DtaumeS, jur geitmeifen SluSfteßung au.
®iefelbe ift unentgeltlich mit SluSnahme für biejenigen
Objeïte, toelche eine befonbere Semartung, Steinigung unb.
Slufficht bebürfen, mie föloioren, StrbeitSmafchinen unb bgl.
SUeSbesüglldje ©efuche ïônuen ftetê fdjriftlidj unter Slngabe
ber ©tgenlümlidjletten ber ausjufießenben ©egenftänbe, ©röfee,
©emttht, SSert, SejugSqueHe ec. bem ®ireîtor eingereicht
Werben, bei weléem auch bie Steglemente su beziehen finb.

@8 ift git hoffen, bafe biefe für unfere ©ewerbetreibenben

fo günfiige ©elegenheit recht häufig benügt Wirb.

2>aê SBauetnhauë tu Seutfthlanb, Defterreidj uub
ber SehWetj. Unter biefem Sittel wollen ber fihwetserifche
unb ber Serbanb beutfdher 3lrcï)iteften» unb Sngenicuroereine
•ein grofseS SBerf herausgeben, bas intereffant unb toertboß

p werben berfpricht. S)a8 ©entraltomitee be§ fchweiserifcheu
3ugenieur= unb 3lräjtte£tenberettt§ fdjlägt nor, bafe ber

fchweijer. Sanb 20—22 SDarfteflungen f^weijer. Sauern»
häufer mit 50—52 ®afeln enthalten foH, Wobon Sern,
Susern, SBaabt unb Zürich je gtoet, Safel, gretburg, Sîeuen»

bürg unb St. ©aßen je ein Dbjeît su sttiet bis brei Slattern
liefern fbßen. ®en erläuternben ®ept liefert Sßrof. §unsiîer
in Slarau. ©ie Soften ber Sluficahmen unb für ben Siegt

finb auf 4—5000 gr., biejenigen für bie Serbielfältigung
SU taufenb (Spemplaren auf 7500 gr. beranfdjlagt. Ser

Ingenieur» unb Slrchiteïtenbereiu Ijiefe bas fßrojeft gut unb
bewißigte bie erforberlißjen Srebite. gerner würbe 1500 gr.
bemtßigt für ein pieiteS §eft „Sauwerte ber Schweis" ;
baS erfte £>eft hat aßfeifig grojje Sluerïenuuug gefunben unb
lüftete 1572 grauten.

(Sifemnarüt. ©er fübbeutfche Serbanb ber SBalsWerte
hat foehen bie Sßreife fürs nächfte halbe 3ahr um meitere
5 aitarf per Sienne erhöht, fobaf; bie Sonfumeuten fich für
1897 auf hohe greife gefafjt machen müffeu. ©te Se»

fdjaftigung ift anhaltenb überaus gut. z

JUt* kr Jîrim* - jjür ïfo Jfraris,
Stengen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage»
as>-ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
^«tentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60-Ota.
in^Brieföiarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

681. 28elcßeä finb bie Befielt 28affermotoren 28a§ toftet eitt
ßpferbiger? SSaffer »on ber Ortäleitung, 7 atmofphären ®ruct, Bei
150 mm Üiöhrenweite. ©eft. Offerten mit angäbe beS 28affer«
Perbrauhä, SßreiS tc. unter Str. 681 an bie ©jpebitton.

683, 28er liefert Bißigft betail ober engroS Stimmer (SDlica)
Pon pchfter QfotationSfähigteit fürfioflettorenan®hnamomafhinen?
-Offerten an 3- ©eißmann, med), 2Bertflätte, ißiühlau (Stargau).

683. 28er liefert gute Äummeifheiter für ©attler?
684. 28er hätte -an eine gut eingerichtete tpotjbrecb§Ierei

StrBett ju PergeBen? gabriîen »erben hierauf BefonberS für ihren
23ebarf in ©puhten aufmerifam gemacht.

__685. 23o îann man am ridjtigften beuchter für ©tra|en«
taternen Beziehen ober wären Oieüeictjt fcfjon gebrauchte, bie burefi
©rfap Pon eleftrifcpem Sicht ubgefetfafft »urben, in tabettofem Qu»
ftanbe unter ©arantie jn Perïaufen? SJÏufterlaternen »oße man

fofort einfenben an $rn. 3oh- SluPautfter, Schreiner, Oberage«,
(Qugi, ber attfäßige $orto oergütet.

686. 28er liefert 2to£)gufj für eine 23ohrmafcf)tne mittterer
©röp mit IteBerfepung

687. 28elche Qiegelfabri! Würbe einem fotiben ®adhbec|er.
meifter gewöhnliche Qieget nnb gatjsieget auf SSertauf liefern ober
eine Slbtage bei bemfetben hatten? ©Pent. Sßrosentofferten finb ja
richten an 3oh- Sadjmann, ®achbedermeifter in lifter.

688. 28er hat eine ältere gute Sugetftanje jum Slbfäjneiben
Pon ©ifen nnb jum SlBcherfianjen su pertaufen? ©ie foßte an<h

»erfchiebene ©efenfe jum Qäpfen warm anlegen haben.
689. 2Bo wäre ©elegenheit, fich mit einer teifiungSfähigen

©teinbrechmafchine famt Sofomobite an einem @d)otter»2lccorbe s«
beteiligen ober fotetjen su übernehmen? ©oent. würbe man auch
baä Qertietnern oon ©teinmateriat in SlteSgruben, 28afferläufen
je. bei bißiger Sohnberechnung beforgen.

690. 28etcfjeg mechanifche ©efchäft Wäre regelmäßiger 2tb»

nehmer oon recht guten, reeßen Sebertohten jum ©ifenbeftanbteite
einfegen (ju härten) ©ie ftnb beffer, al§ bie hemifh präparierten.

691. 28er liefert foltbe unb fanber gearbeitete ©ifenwaren
für Sohbreffen, fowie auch bie nötigen ©ifenwaren für Diößen»

fteine Offerten an 211. Qürdjer, §uf= unb 28agenfhmieb, Steinen
(©hwpsl

693. 28er liefert 25erpactnng§fheiben für fchweijerifhe 3ior»
malfhlauhfhloffe?

693. 28er liefert alte ©ifenwaren ju einem Sltühlfägewagen
oon 8 2Reter Sänge famt S3ahnfhienen nnb ©haltwerf. Offerten
bireft su richten an ®artmann»23inber, ©onterS i. O. (©raubb.)

694. 2Ber liefert bißige ©effet 2lßfäßige $rei§conrant§ an
21. 3tohr, ©hreiner, ©taufen b, Senjburg, jn abreffteren.

695. ©ibt eS irgenb eine ÜJiafhinenfabrif ober §anblung,
ober tonnte mir femanb mitteilen, Wo man felbftfpannenbe Sop»
topfe ju ®rehbänfen beziehen tann $reiäofferten finb ju rihten
an 8iub. Sïirhhofer in ©umigwalb (fit. 23ern).

696. 28elhe SfSferbefraft repräfentiert ein ©ornwaß»®ampf»
teffel oon 80 ms ipeijflähe bei 61/2 2ltmofphären ®arapfbrucl?

697. 2Bare oießeiht jemanb in ber ©hweij, ber fanber auS«

gefhnittene ^oljböben um bißigen $reiS abnehmen würbe?
698. 2Ber in ber ©hweij würbe einem jungen firebfamen

ÜJlanne fortwährenb neu angefertigte fiifien um bißigen 5f)rei§ ab»

nehmen unb auf weihe TOaße müßten folhe angefertigt werben,
um am beften oerwertet werben sen tonnen?

699. 2Belher ©hmieb», 'Sattler« ober SOÎalermeifter würbe
einem tühtigen leiftungSfatjigen 28agner iSinterarbeit geben i*
©haifen, SreatS, 3ieitwagen ober geberwagen? ©olibe 2trbeit wirb
jugefi^ert.

SluttîJïsrtett.
2luf fragen 636 unb 640. 23in SSertäufer eineS SSentilatorä

unb einer ©hmiebtluppe, betbeS nöh wenig gebrauht, (©art Sßeter,

meh- 2Berfftätte, 3iubolfftetten.
2luf grage 643. 2Bitnfhe mit gragefteßer in SSerbinbung

SU treten. ÜKufier ju ®ienften, Qb. öertli, ®ipSftein>©efhäft,:
©ffingen.

auf gragè 650. îieue ©émentplatten werben Por bem glectig«
werben gefhüfet, inbem man fie mit Seftalin .imprägniert, Woburh
biefelben auh gegen ffiitternngSeinflüffe unempfinblth gemäht
werben. Qu bejteben bnrh Sengger u. §erjog, Safel.

2lnf Srage 653. ©ehr praftifhe ©temrn», 9cut» unb fieht».

mafhinen liefert bie mehanifhe 2Bertftätte 21. ©übel in Siel.
28eitere 2lu§tunft bereitwißigft.

auf grage 656. ©ipäbaufteine, 25/L2'6 cm 9cormatgröße,
fabriziert Qb. Oertli. @ip§ftein»®efhäft, Dffingen.

2luf grage 656. ©tpSfieine, Stormalgröße, liefert franto jebe

ofifhweifc- ©tation per 1000 waggonweife ju gr. 46. 3, Sretfcper,
anbeifingen.

auf grage 656. ©mpfehle fßatent«@ip§plattett, 41/2, 6Vs
unb 9 cm biet, ©röße 50x35, 62x 47 unb 66 x50, tein Ser»

pug notwenbig. PtähereS bnrh Saugefhäft S. firamer, Sern.

^ auf »frage 657. ®te Sah» unb garbenfabrif in ©hur h^t
2 eiferne 3iefer0oirä, ®urhmeffer 1261/g, §öhe 77 cm, bißig ab»

pgeben.
auf grage 657. @. Seberer, ®öß, hut einige ffteferboirS POJt

ca. 600 Siter 3uh<*tt P Pertaufen.
auf grage 661. ®urh Ben anftrih mit Xefialin erhält

Qiegelrohbün (Serblenbfteine) eine lebhaftere garbe unb wirb p"
bem nod) gegen aüe 5G3iîterungSeirifXixffe gef^ü|t. bejie^en bur^
Seugger u. '^erjog, Safel.

auf grage 661. SBenben ©ie fih an ffleath- §artmann, ar*
hitett, Safel.

auf grage 663. ©arl Seter, meh. 28erffiätte, IRubolffteite«,
Pertauft einen gebrauhten ©upporifij.

auf $rage 663. ©inen gebrauhten ©upportfij hui SU öe»»

taufen: ^nnjiter, SBagner, in Weitnau (aargau).
auf grage 665. SBegen Sergrößerung pertaufe ähnlthe

SJlafhitte für ©ementfteine, noh in gutem Quftanbe, bißig.
firamer, Saugefhäft, Sern.
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andere mit elektrischem Licht beleuchtet. Und der Unterschied?
Die elektrische Seite tritt vor der andern ins Dunkel zurück,

man glaubt es werde da wie vor Altem, mit Lewatöllichtern
gearbeitet. Im Bureau kann man übrigens den Kontrast
zwischen beiden Beleuchtungsarten am besten beobachten,

wo eine Acetylengasflamme eine lökerzige elektrische weit
überstrahlt. Dàgegegen hat das elektrische Licht vor dem

die große Bequemlichkeit beim Anzünden und die absolute
Gefahrlosigkeit in Bezug auf allfällige Gasexplosionen voraus.
Das Acetylengas hat aber ein so durchdringendes Getüchlein,
daß eine allfällige Gasausströmung bald wahrgenommen
würde. Explosionen also wohl selten vorkommen würden.

Kantonales Gewerbe-Museum Bern. L. Die Eröffnung
der Sammlungen des Museums ist auf Dienstag den 5. Jan.
festgesetzt. Wie bekannt, nimmt diese Anstalt auch muster-
gültige Leistungen von Gewerbetreibenden, nach Maßgabe
des verfügbaren Raumes, zur zeitweisen Ausstellung an.
Dieselbe ist unentgeltlich mit Ausnahme für diejenigen
Objekte, welche eine besondere Bewartung, Reinigung und-
Aufsicht bedürfen, wie Motoren, Arbeitsmaschinen und dgl.
Diesbezügliche Gesuche können stets schriftlich unter Angabe
der Eigentümlichkeiten der auszustellenden Gegenstände, Größe,
Gewicht, Wert, Bezugsquelle zc. dem Direktor eingereicht
werden, bei welchem auch die Réglemente zu beziehen sind.

Es ist zu hoffen, daß diese für unsere Gewerbetreibenden
so günstige Gelegenheit recht häufig benützt wird.

Das Bauernhaus in Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. Unter diesem Titel wollen der schweizerische
und der Verband deutscher Architekten- und Jngenieurvereine
ein großes Werk herausgeben, das interessant und wertvoll

M werden verspricht. Das Centralkomitee des schweizerischen

Ingenieur- und Architektenvereins schlägt vor, daß der

schweizer. Band 20—22 Darstellungen schweizer. Bauern-
Häuser mit 50—52 Tafeln enthalten soll, wovon Bern,
Luzern, Waadt und Zürich je zwei, Basel, Freiburg, Neuen-
bürg und St. Gallen je ein Objekt zu zwei bis drei Blättern
liefern sollen. Den erläuternden Text liefert Prof. Hunziker
in Aarau. Die Kosten der Aufnahmen und für den Text
find auf 4—5000 Fr., diejenigen für die Vervielfältigung
zu tausend Exemplaren auf 7500 Fr. veranschlagt. Der
Ingenieur- und Architektenverein hieß das Projekt gut und
bewilligte die erforderlichen Kredite. Ferner wurde 1500 Fr.
bewilligt für ein zweites Heft „Bauwerke der Schweiz" ;
das erste Heft hat allseitig große Anerkennung gefunden und
kostete 1572 Franken.

Eisenmarkt. Der süddeutsche Verband der Walzwerke
hat soeben die Preise fürs nächste halbe Jahr um weitere
5 Mark per Tonne erhöht, sodaß die Konsumenten sich für
1897 auf hohe Preise gefaßt machen müssen. Die Be-
schäftigung ist anhaltend überaus gut. 2

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

Vntvr àiosv Rubrik vsrüov îsoîmisoìis àskuQttsdsxsàrvQ, R»obt?s.Zss
si^od Ls2uxs<ilisIIvu oìv. grsNs àukxvuviuwà; kür ààsàs von Kraxen, Me
àsrUUok w à Ivksrat«WsiI Sàôrsu (Ràksxosuods vto.) MvUe ras.u K0 àìi^Srivkàis,rksil àssuûsv. Vskkaukggssuvko vsrà uvtor âisss Rubrik nîvkî
»uktzöuyrumsQ.

681. Welches sind die besten Wassermotoren? Was kostet ein
Opferdiger? Wasser von der Ortsleitung, 7 Atmosphären Druck, bei
ISO nanr Röhrenweite. Gest. Offerten mit Angabe des Wasser-
Verbrauchs, Preis zc. unter Nr. 681 an die Expedition.

68Ä. Wer liefert billigst detail oder engros Glimmer (Mica)
von höchster Jsolationsfähigkeit für Kollektoren an Dynamomaschinen?
-Offerten an I. Geißmann, mech. Werkstätte, Mühlau (Aargau).

683. Wer liefert gute Kummetscheiter für Sattler?
684. Wer hätte an eine gut eingerichtete Holzdrechslerei

Arbeit zu vergeben? Fabriken werden hierauf besonders für ihren
Bedarf in Spuhlen aufmerksam gemacht.

683. Wo kann man am richtigsten Leuchter für Straßen-
laternen beziehen oder wären vielleicht schon gebrauchte, die durch
Ersatz von elektrischem Licht abgeschafft wurden, in tadellosem Zu-
stände unter Garantie zn verkaufen? Musterlaternen wolle man

sofort einsenden an Hrn. Joh. Nußbauifler, Schreiner, Oberäge«,
(Zugl. der allfällige Porto vergütet.

686. Wer liefert Rohguß für' eine Bohrmaschine mittlerer
Größe mit Uebersetzung?

687. Welche Ziegelfabrik würde einem soliden Dachdecher-
Meister gewöhnliche Ziegel und Falzziegel auf Verkauf liefern oder
eine Ablage bei demselben halten? Event. Prozentofferten sind zu
richten an Joh. Bachmann, Dachdeckermeister in Uster.

688. Wer hat eine ältere gute Kugelstanze zum Abschneiden
von Eisen und zum Löcherstanzen zu verkaufen? Sie sollte anch
verschiedene Gesenke zum Zäpfen warm ansetzen haben.

686. Wo wäre Gelegenheit, sich mit einer leistungsfähige»
Steinbrechmaschine samt Lokomobile an einem Schotter-Accorde zu
beteiligen oder solchen zu übernehmen? Event, würde man auch
das Zerkleinern von Steinmaterial in Kiesgruben, Wasferläufen
zc. bei billiger Lohnberechnung besorgen.

696. Welches mechanische Geschäft wäre regelmäßiger Ab-
nehmer von recht guten, reellen Lederkohlen zum Eisenbestandteile
einsetzen (zu Härten) Sie sind besser, als die chemisch präparierten.

691. Wer liefert solide und sauber gearbeitete Eisenwaren
für Fachpressen, sowie auch die nötigen Eisenwaren für Röllen-
steine? Offerten an Al. Zürcher, Huf- und Wagenschmied, Steinen
(Schwyzi-

69Ä. Wer liefert Berpackungsscheiben für schweizerische Nor-
malschlauchschlosse?

693. Wer liefert alte Eisenwaren zu einem Mühlsägewagen
von 6 Meter Länge samt Bahnschienen und Schaltwerk. Offerten
direkt zu richten an Gartmann-Binder, Conters i. O. (Graubd.)

694. Wer liefert billige Sessel Allfällige Preiscourants an
A. Rohr, Schreiner, Staufen b>. Lenzburg, zu adressieren.

693. Gibt es irgend eine Maschinenfabrik oder Handlung,
oder könnte mir jemand mitteilen, wo man selbstspannende Bohr-
köpfe zu Drehbänken beziehen kann? Preisofferten sind zu richten
an Rud. Kirchhofer in Sumiswald (Kt- Bern).

696. Welche Pferdekrafl repräsentiert ein Cornwall-Dampf-
kessel von 30 ra2 Heizfläche bei S>/z Atmosphären Dampfdruck?

697. Wäre vielleicht jemand in der Schweiz, der sauber aus-
geschnittene Holzböden um billigen Preis abnehmen würde?

698. Wer in der Schweiz würde einem jungen strebsamen
Manne fortwährend neu angefertigte Kisten um billigen Preis ab-
nehmen und auf welche Maße müßten solche angefertigt werden,
um am besten verwertet werden zu können?

699. Welcher Schmied-, 'Sattler- oder Malermeister würde
einem tüchtigen leistungsfähigen Wagner Winterarbeit geben in
Chaisen, Breaks, Rettwagen oder Federwagen? Solide Arbeit wird
zugesichert. ^

Antworten.
Auf Fragen 636 und 646. Bin Verkäufer eines Ventilators

und einer Schmiedkluppe, beides noch wenig gebraucht. (Carl Peter,
mech. Werkstätte, Rudolsstetten.

Aus Frage 643. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster zu Diensten. Jb. Oertli, Gipsstein-Geschäst,
Ossingen.

Auf Frage 636. Neue Cementplatten werden vor dem Fleckig-
werden geschützt, indem man sie mit Testalin imprägniert, wodurch
dieselben auch gegen Witterungseinflüsse unempfindlich gemacht
werden. Zu beziehen durch Beugger u. Herzog, Basel.

Auf Frage 633. Sehr praktische Stemm-, Nut« und Kehl-
Maschinen liefert die mechanische Werkstätte A. Güdel in Viel.
Weitere Auskunft bereitwilligst.

Auf Frage 636. Gipsbausteine, 2S/l2-'0 our Normalgröße,
fabriziert Jb. Oertli. Gipsstein-Geschäft, Ossingen.

Auf Frage 636. Gipssteine, Normalgrötze, liefert franko jede

ostschweiz. Station per 1000 waggonweise zu Fr. 40. I. Bretscher,
Andelfingen.

Auf Frage 636. Empfehle Patent-Gipsplatten, 4Vz, N/z
und 9 ova dick, Größe SO X 36, 02x 47 und 00x60, kein Ver-
putz notwendig. Näheres durch Baugeschäft P. Kramer, Bern.

^ Auf Frage 637. Die Lack- und Farbenfabrik in Chur hat
2 eiserne Reservoirs, Durchmesser 12M/z, Höhe 77 ova, billig ab-

zugeben.
Auf Frage 637. G. Leberer, Töß, hat einige Reservoirs von

ca. 000 Liter Inhalt zu verkaufen.
Auf Frage 661. Durch den Anstrich mit Testalin erhält ein

Ziegelrohbau (Berblendsteine) eine lebhaftere Farbe und wird zu-
dem noch gegen alle Witterungseinflüsse geschützt. Zu beziehen durch

Beugger u. Herzog, Basel.
Auf Frage 661. Wenden Sie sich an Math. Hartmann, Ar-

chitèkt, Basel.
Auf Frage 662. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolsstetten,

verkauft einen gebrauchten Supportfix.
Auf Frage 66Ä. Einen gebrauchten Supportfix hat zu vev-

kaufen: Hunziker, Wagner, in Reitnau lAargau).
Auf Frage 663. Wegen Vergrößerung verkaufe ähnllche

Maschine für Cementsteine, noch in gutem Zustande, billig, -st-

Kramer, Baugeschäjt, Bern.
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